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riieren. Die Steuerdaten müssen in der

Entwurfsphase festgelegt und je nach

Maschinentyp an die Webmaschinen-

Steuerung übermittelt werden. Die Zu-
sammenhänge zwischen «Wellenlänge»
im Gewebe und Schrägstellung der
Rietstäbe lassen sich mit Hilfe geome-
trischer Beziehungen ermitteln.

Den Einsatz von Effektfäden zeigt
Bild 4. Noch interessanter wirken alle
diese Möglichkeiten, wenn sie mit ei-
ner variablen Schussdichte kombiniert
werden.

Die vorgestellte Mustermöglichkeit
sollte zusammen mit den konventionel-
len Musterungseinrichtungen, wie
Schaft- und Jacquardmaschine sowie
Schussfarbenwechsel eingesetzt wer-
den. Damit können besondere Effekte
auf dem hochmodischen Sektor, in der
Heimtextilienbranche und auch bei den
Textilien für Autos und Flugzeuge er-
reicht werden. Es ist klar, dass eine sol-
che spezielle Technik nicht die Gros-
senordnung einer Massenproduktion
erreichen wird, aber gerade in einer Ni-
schenproduktion liegen ja heute häufig
die Chancen einer Weberei in Europa.
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Dr.-Ing. habil. Roland Seidl,
Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule, Wattwil (CH)
Ing. Sabine Neuhaus und Dipl.-Ing.
Lothar Zücker, Sächsisches Textilfor-
schungsinstitut e.V. Chemnitz (D)

Qualitätssicherung
durch Winkelprüf-
gerate
Die Qualitätssicherung ist nicht nur im
Hinblick auf die Produkthaftpflicht ein
fester Bestandteil im Produktionsab-
lauf. Der Messwinkel dient als sépara-
tes Hilfsmittel im Prüffeld/Kontrollbe-
reich. Durch die robuste Bauweise kön-
nen diese Geräte auch zur Winkelkon-
trolle an den Arbeitsplätzen im Bereich
der Fertigung eingesetzt werden.

Die anzeigenden Präzisionswinkel
besitzen eine bewegliche Messschnei-
de. Die Messpunkte befinden sich 100

mm bzw. 200 mm über der Auflage-
fläche. Die Justierung erfolgt durch
einfaches Einstellen an der Messsäule
oder am Einstellwinkel.

Der Messwinkel wird an das Werk-
stück herangeführt, damit sich die

Messschneide an das Werkstück anla-

gen kann. Die Winkelabweichung des

Werkstückes zur Auflagefläche kann

direkt auf einer Messuhr oder einer

elektronischen Messwertanzeige abge-

lesen werden.
Diese robusten Winkel mit extra brei-

ter Standfläche werden auch als Haar-

kant-Blockwinkel mit fester Mess-

schneide geliefert.
Heinz Fiege KG

D-8751 Kleinwallstadt

Schweizerisches In-
formationszentrum
für Technische
Regeln (switec)

Technische Regeln ändern sich rasch
als Folge der Bildung des europäi-
sehen Binnenmarktes. Die Schaffung
einer Auskunftsstelle für solche Re-

geln wurde deshalb zwingend. Der
Bund hat der Schweizerischen Nor-
men-Vereinigung (SNV) ein Mandat
zur Errichtung einer Auskunftsstelle
erteilt. Das Schweizerische Informati-
onszentrum für technische Regeln
(switec) wurde 1990 von der SNV ge-
gründet und hat 1991 seine Tätigkeit
aufgenommen - ein Vollausbau seines

Auskunfts- und Dokumentationsdien-
stes ist bis Ende 1992 vorgesehen.
Sein Leistungsangebot umfasst:

- switec erteilt Auskünfte zu techni-
sehen Normen und technischen Vor-
Schriften (Gesetze und Verordnun-

gen mit technischem Inhalt) des In-
und Auslandes. switec
vermittelt/veräussert die entspre-
chenden Dokumente.

- switec ist Informations- und Doku-
mentationsstelle über technische
Vorschriften (behördlich) und über
Normen (privat).

- switec errichtet und unterhält ein

Datenbanksystem mit bibliographi-
sehen Daten der nationalen Vor-
Schriften und Normen und sichert
die Kommunikation mit entspre-
chenden externen Datenbanken.

- switec übernimmt die Abwicklung
von Notifikationen und Vernehm-
lassungen für in- und ausländische
Entwürfe technischer Vorschriften
aufgrund von Vereinbarungen der
Schweiz mit EFTA, EG und GATT.

Informationen aus der Datenbank
sind erhältlich als Hardcopies, und

zwar in den Sprachen Deutsch, Fran-
zösisch und Englisch. Die Kosten wer-
den nach kommerziellen Kriterien ver-
rechnet.

Schweizerische Normen-
Vereinigung, Zürich
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